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Generelle Ursachen 

ï Höhere Luftreinheit infolge von effizienten 

Verbrennungsanlagen, Filtersystemen in 

Fabrikanlagen, KFZ, Heizananlagen

ï Höhere Dämmstandards der Aussenwände und 

damit Ăk¿hlereñ Oberflªchen

ï Sensibles Verbraucherbewusstsein, niedrige 

Hemmschwelle der Bauherren vor juristischen 

Auseinandersetzungen



Bauliche Gegebenheiten

Â Konstruktive Maßnahmen

- Dachüberstand

- Sockelausbildung 

- Regenwasserableitung an Gesimsen, Fensterbänken, 

Brüstungen

- Geeignete Putzsysteme wählen (Hydro-Control-Edelputz)

- Fassadenschutz mit algizider und fungizider Ausrüstung

- Verzicht auf K-K-U Architektur: kubisch-kantig-ungeschützt



Gefahr der Algenbildung



Objekt-Bedingungen 

ÁOrientierung und Lage

- Nähe zum Waldrand

- Nahe an landwirtschaftlichen Nutzflächen

- Nähe zu fließenden oder stehenden Gewässern

- Nebelreiche Staulagen



Umgebungsbedingungen

Â Komposthaufen, Bepflanzung am Gebäude

Â Grad der Luftverschmutung

Â Meteorologische Situation (viel Regen, Nebel)

Â Begrünung in Städten

Ist an Gebäuden in der Umgebung Algen- und Pilzbildung 

erkennbar?



Ohne Dachüberstand steigt das Risiko



Pilzbefall stark vergrößert



Vorbeugende Massnahmen Gebäude

Â Ausreichenden Dachüberstand planen (abhängig von der 

Exposition des Gebäudes)

Â Überstände an Fensterbänken, Gesimsen, Brüstungen 

grosszügig bemessen.

Â Baum- und Strauchbewuchs an den West- und Nordseiten 

vermeiden 

Â Ableitung der Niederschläge auf kurzen Wegen und 

ausreichend Gefälle

Â Ausreichende Standzeiten zur Austrocknung beachten bzw. 

Baufeuchte infolge eindringenden Wassers vermeiden



Vorbeugende Massnahmen Gebäude



Vorbeugende Massnahmen Fassade

Â Bei hellen organischen Oerputzen algizide und fungizide 
Ausrüstung und zusätzlichen Anstrich mit algiziden und 
fungiziden Wirkstoffen vorsehen.

Â Bei mineralischen Edelputzen den HSS mit HYDRO-
CONTROL von quick-mix einsetzen. Anstriche mit algizider
und fungizider Ausrüstung sind dann überflüssig.

Â Abdichtungen fachgerecht herstellen

Â Sockelausbildung gem. Richtlinie Fassadensockelputz/ 
Außenanlage 2004 (fachgerechte Planung und Ausführung 
des Fassadensockelputzes sowie des Anschlusses von 
Außenanlagen) vornehmen



Rechtliche Bewertung 

Â Wer viel weiss, haftet viel
Der Fachmann (-frau) vor Ort ist Architekt, Handwerker, Fachberater

Â Der Bauherr weiss in der Regel nichts
Für unterlassene Beratung oder Aufklärung des Bauherren kann der 

Fachmann haftbar gemacht werden

Â Architekt oder Handwerker haben eine 

Hinweispflicht
Beratungsvorgänge müssen schriftlich dokumentiert werden



Mangelfreie Werkleistung 

Â Beschaffenheitsvereinbarung
Haftung ohne Wenn und Aber

Â Vertraglich vorausgesetzte 

Verwendungseignung
Ausdrückliche oder stillschweigende Einigung auf den 

Verwendungszweck

Â Gewöhnliche Verwendungseignung
Ausführung nach a. a. R. d. T. und dauerhaft mangelfrei, d. h. 

witterungsbestªndig und optisch Ăschºnñ


